
Personalrat  der  Stadt
Bergkamen  initiiert
Hilfsaktion:  Ausrangierte
Handys  helfen  gebeutelten
Kleingärtnern

Symbolische Übergabe der Spende im Kleingartenverein Goldäcker
(v.  l.):  Mike  Traut,  2.  Vorsitzender,  Bürgermeister  Bernd
Schäfer, Ralf Beyersdorff, Klaus Dastig, 1. Vorsitzender.

Das  Einsammeln  ausgemusterter  privater  Handys  durch  den
Personalrat der Stadt Bergkamen hat sich gelohnt: Insgesamt
kamen  durch  die  Aktion  675  Euro  zusammen.  Diesen  Betrag
übergab der Personalrat im Beisein von Bürgermeister Bernd
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Schäfer, der die Schirmherrschaft der Hilfsaktion übernommen
hat, am Dienstag, 15. März, dem Kleingartenverein Goldäcker
aus Oberaden. Dessen Gelände hatte das Hochwasser im Juli
vergangenen Jahres besonders stark betroffen und damit große –
auch finanzielle – Schwierigkeiten ausgelöst.

Der  Kleingartenverein  freut  sich  riesig  über  die  Spende.
Schließlich  waren  die  Kosten  für  die  erforderlichen
Reparaturen  immens.  „Die  durch  das  Unwetter  hochgedrückte
Kanalisation, das überflutete Vereinsheim, sieben beschädigte
Lauben und die stark in Mitleidenschaft gezogenen Wege haben
wir  bereits  wieder  in  Stand  gesetzt“,  beschreibt  der
Vorsitzende  Klaus  Dastig  die  Fortschritte  auf  dem
Vereinsgelände.  Im  Juli  sah  das  noch  ganz  anders  aus.
Angesichts  der  Zerstörungen  war  die  Stimmung  unter  den
Kleingärtnern  damals  so  geknickt  wie  eine  vertrocknete
Sonnenblume im Herbstwind.

Diese  traurige  Situation  rief  den  Personalrat  der
Stadtverwaltung  auf  den  Plan.  Flugs  organisierte  er  eine
Hilfsaktion, bei der die Bürgerinnen und Bürger im September
und Oktober alte Handys abgeben konnten. Sammelboxen dafür
standen  an  mehreren  Orten  im  gesamten  Stadtgebiet  –
beispielsweise in den Filialen der Sparkasse, bei der GSW, im
Rathaus  und  natürlich  auch  im  Kleingartenverein  Goldäcker.
„Dabei sind mehr als 300 Geräte zusammengekommen“, freut sich
Ralf Beyersdorff, Mitglied des Personalrats, über die große
Resonanz.

Anschließend kamen die Recycling-Fachleute von M+R ins Spiel.
Sie veranlassten zunächst die Demontage der Akkus und führten
die  verbleibenden  Bestandteile  dann  einer  sachgerechten
Verwertung  zu,  um  die  darin  enthaltenen  Rohstoffe
zurückzugewinnen.  Den  dadurch  erwirtschafteten  Gegenwert
stockte M+R mit einer Spende auf 500 Euro auf. Bürgermeister
Bernd Schäfer hob hervor, dass Bergkamener Seniorinnen und
Senioren  im  Rahmen  eines  gemeinsamen  Kaffeetrinkens  und
Kuchenessens weitere 175 Euro als Spende beisteuerten: „Dies



ist ein sehr willkommenes und gutes Beispiel für solidarisches
Handeln.“

NABU-Vortrag  in  der
Ökologiestation  zeigt  die
Schönheit des Ruhrgebiets im
Traumlicht
Für  interessante  Tiere,  schöne  Landschaften  und  spannende
Pflanzen muss man nicht weit reisen: Der Vortrag am Montag,
14. März, von Uwe Hilsmann zeigt die Schönheit des Ruhrgebiets
im  Traumlicht.  Eine  Anmeldung  für  die  zweistündige
Veranstaltung  ist  unter  02389  9809-11  beim  Umweltzentrum
Westfalen möglich. Der Vortrag findet von 19:30 – 21:00 Uhr in
der Ökologiestation Bergkamen-Heil, Westenhellweg 110, 59192
Bergkamen  statt.  Nicht-NABU-Mitglieder  zahlen  2,-  €.
Erwachsene Teilnehmende müssen geimpft, getestet oder genesen
sein. Bitte eine Mund-Nasen-Bedeckungen mitbringen.

Nistkästen-Aktion  der
Jugendkunstschule  am
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kommenden Samstag
Am  kommenden  Samstag,  5.  März,  veranstaltet  die
Jugendkunstschule  Bergkamen  auf  dem  Gelände  des
Pestalozzihauses in der Pestalozzistraße in Bergkamen Mitte
eine kostenlose Nistkästen Aktion.

Die Dozent*Innen Klara Ratajczak und Vasilij Plotnikov haben
alle Materialien für den Bau und die Gestaltung individueller
Nistkästen mit dabei und unterstützen gern beim Bau und der
Gestaltung. Die Aktion findet statt in der Zeit von 13.00 bis
17.00 Uhr. Familien sind eingeladen, sich an der Aktion zu
beteiligen. Da die Teilnehmerzahl begrenzt werden muss, bittet
die  Jugendkunstschule  um  vorherige  Anmeldung  unter  der
Telefonnummer  02307  288848  oder  per  Email:
jugendkunstschule@bergkamen.de

Kräuter  im  eigenen  Garten:
Vortrag  in  der
Ökologiestation
Frische Kräuter sind aus unserer Küche nicht mehr wegzudenken,
und  am  frischesten  und  außerdem  preiswert  sind  Rosmarin,
Thymian, Salbei, Liebstöckel oder Basilikum aus dem eigenen
Garten oder Balkonkasten. Am Dienstag, 9. März, geht Wolfgang
Gaida in der Ökologiestation in Bergkamen-Heil, Westenhellweg
110 auf die Geschichte des Kräutergartens ein, thematisiert,
welche  Kräuter  in  unseren  Breiten  wachsen  und  was  beim
Pflanzen und der Pflege zu beachten ist. Außerdem kommen die
vielfältigen Verwendungsmöglichkeiten, sowohl in der Küche als
auch bei Krankheiten, zur Sprache.
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Der zweistündige Vortrag beginnt um 19.00 Uhr und kostet 5,00
Euro je Teilnehmenden. Eine Anmeldung ist unter 02389-98 09 11
(auch Anrufbeantworter) beim Umweltzentrum Westfalen möglich.
Erwachsene  Teilnehmende  müssen  geimpft  oder  genesen  sein.
Bitte eine Mund-Nasen-Bedeckungen für den Weg zum Sitzplatz
mitbringen.

Online-Vortrag  des
Umweltzentrums:  Die
Brennnessel – eine verkannte
Pflanze
Die  Brennnessel  wird  im  allgemeinen  mehr  gefürchtet,  gar
gehasst, als geliebt. Aber warum? Sie kann für zahlreiche
Zwecke  genutzt  werden,  sei  es  als  Lebensmittel,  zur
Bakterienreduzierung,  als  Heilkraut  oder  in  gärtnerischer
Verwendung. Am Dienstag, 15. Februar, um 19 Uhr beleuchtet die
Kräuterexpertin  Claudia  Backenecker  die  liebenswerte  Seite
dieses „brennenden“ Gewächses und nennt Gründe, diese Pflanze
im Garten stehen zu lassen.

Aufgrund der Pandemiesituation bieten wir den Vortrag über
Zoom als Videovortrag an. Eine Anmeldung beim Umweltzentrum
Westfalen per Mail an umweltzentrum_westfalen@t-online.de oder
unter 0 23 89 – 98 09 11 ist bis zum 8. Februar mit Angabe der
E-Mail-Adresse erforderlich. Die Kosten betragen 5,00 Euro je
Teilnehmenden  und  sind  bis  zum  Anmeldeschluss  an  das
angegebene  Konto  zu  überweisen:
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Online-Vortrag:  „Heimische
Gartenvögel“

Diestelfink in einem Garten
in Bergkamen.

Die  Geologin,  Dr.  Janine  Teuppenhayn,  beobachtet  mit
Begeisterung  heimische  Gartenvögel  sowie  andere  Vögel  auf
ihren Exkursionen im In- und Ausland. Ganz besonders erfreut
ist sie darüber, dass im eigenen, kleinen Hausgarten in Bönen
bisher insgesamt 42 unterschiedliche Vogelarten gezählt werden
konnten  – darunter allein sechs verschiedene Meisen- und acht
Finkenarten.  Da  beim  Ehepaar  Teuppenhayn  die  Fotokamera
praktisch immer griffbereit liegt, sind in den vergangenen
Jahren so viele Vogelbilder entstanden, dass sie mittlerweile
sechs Fotobücher füllen.

Die  Referentin  zeigt  am  10.  Februar  um  19  Uhr  in  einem
Onlinevortrag  ihre  Aufnahmen  und  erklärt  typische
Verhaltensweisen wie Balzverhalten, Nestbau, Konkurrenz an der
Futterstelle, Baden im Teich, Gefiederpflege oder das Füttern
der Jungen anhand ihrer Fotografien.

Aufgrund der Pandemiesituation bieten das Umweltzentrum den
Vortrag über Zoom als Videovortrag an. Eine Anmeldung beim
Umweltzentrum Westfalen per Mail an umweltzentrum_westfalen@t-
online.de oder unter 0 23 89 – 98 09 11 ist bis zum 1. Februar
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mit  Angabe  der  E-Mail-Adresse  erforderlich.  Die  Kosten
betragen  5,00  Euro  je  Teilnehmenden  und  sind  bis  zum
Anmeldeschluss  an  das  angegebene  Konto  zu  überweisen:

Sparkasse Bergkamen-Bönen

IBAN: DE19 4105 1845 0004 0153 35

BIC: WELADED1BGK

Verwendungszweck: Onlinevortrag Heimische Gartenvögel

Den Link zum Vortrag bekommen die Teilnehmenden nachdem die
Anmeldegebühr eingegangen ist.

Ab  Montag  werden  die
ausgedienten  Weihnachtsbäume
abgeholt
Nach dem Ende der Weihnachtszeit bietet der EntsorgungsBetrieb
Bergkamen die Abfuhr der Weihnachtsbäume in der Woche vom 10.
bis zum 14. Januar 2022 an.

Beachten  Sie  bitte,  dass  die  Abfuhr  in  den  verschiedenen
Stadtteilen an unterschiedlichen Tagen erfolgt. Wenn Sie ihren
alten Weihnachtsbaum nicht mehr benötigen, stellen Sie ihn
bitte ohne Weihnachtsdekoration bis spätestens sechs Uhr zur
Abfuhr an den Straßenrand.

Im  Einzelnen  erfolgt  die  Weihnachtsbaumabfuhr  an  folgenden
Tagen:
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Umweltzentrum  Westfalen  wird
jünger und noch weiblicher

Michael Bub. Fotos: Umweltzentrum Westfalen (Ralf Sänger)
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Ein weiteres „Urgestein“ verlässt das Umweltzentrum Westfalen.
Nachdem  2018  bereits  die  ehemaligen  Geschäftsführer,  Dr.
Detlef Timpe und Dr. Eberhard Geisler, in ihren Ruhestand
gingen, trifft es nun einen weiteren Mitstreiter der ersten
Stunde. Seit 1994 war der Diplom-Pädagoge Michael Bub aus dem
Umweltzentrum  Westfalen  nicht  wegzudenken.  Wenn  einer  für
„Programm  Ökologiestation“,  „Apfel-/Gartentag“  und
„Sommerakademie“  stand,  dann  er  mit  seiner  ganzen
Persönlichkeit. Nun muss man sich damit abfinden, die stets
freundliche  und  kompetente  Stimme  am  Telefon  vermissen  zu
müssen. Auch Ralf Sänger, Geschäftsführer des Umweltzentrum
Westfalen, verliert mit Michael Bub einen engen Vertrauten und
Vertreter.

Sandrine  Seth.  Foto:
Umweltzentrum  Westfalen
(Ralf  Sänger)

Stattdessen  wird  fortan  unter  der  gleichen  Telefonnummer
(02389 9809-11) die nicht minder freundliche Stimme der neuen
Kollegin, Sandrine Seth, erklingen. Sie arbeitet sich bereits
seit September beim Umweltzentrum Westfalen ein und hat das
aktuelle  2022er  Programm  bereits  mitgestaltet.  Das  nächste
Halbjahresprogramm  wird  dann  deutlicher  ihre  Handschrift
tragen.  Ansonsten  wird  sich  aber  nicht  viel  ändern.  Das
Umweltzentrum  als  Betreiber  und  Programmgestalter  der
Ökologiestation wird auch weiterhin kreativ, unbürokratisch-
kundenorientiert  und  innovativ  für  alle  Menschen  da  sein.
Weiterhin  übernimmt  Frau  Seth  den  „Grünen  Rucksack  –
Naturerlebnisreisen“ von ihrer Kollegin, Agnés Teuwen (02389
9809-12), welche nun fortan die Großveranstaltungen wie z. B.
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Gartentag,  Apfeltag,  Sommerakademie  betreuen  wird.  „Mit
Sandrine Seth als Journalistin der jüngeren Generation wird
jetzt zusätzlich frischer Schwung in den social media Auftritt
kommen“, so Ralf Sänger, „alles ist im Wandel, nichts bleibt
wie es ist.“

Stadtbetrieb  Entwässerung
(SEB) informiert über Schutz
vor Starkregen
Hohe Niederschlagsmengen innerhalb kurzer Zeit – das wird es
künftig deutlich häufiger geben. Umso wichtiger ist es, sich
gut  auf  solche  Starkregenereignisse  vorzubereiten.  Das
betrifft Kommunen und Organisationen wie den Regionalverband
Ruhr – aber natürlich auch private Haushalte. Insbesondere
Eigentümer  von  Immobilien,  die  in  der  Nähe  von  Gewässern
liegen,  sind  gut  beraten,  ihr  Eigentum  durch  geeignete
Maßnahmen vor Überschwemmungen
zu schützen. Hilfreiche Tipps erhalten sie dabei in Form eines
Videos, das der Stadtbetrieb Entwässerung der Stadt Bergkamen
jetzt auf seiner Webseite veröffentlicht hat.

Wie der Starkregen im Juli 2021 gezeigt hat, kann Hochwasser
auf privaten Grundstücken große Schäden anrichten. Nicht nur
an Gebäuden, sondern auch an Wegen, Grünanlagen und Fahrzeugen
– um nur einige Beispiele zu nennen. Noch schlimmer fällt die
Bilanz aus, wenn infolge des Regens Gewässer über die Ufer
treten und das Kanalnetz überlastet ist.

„Das Video informiert über vorbeugende Maßnahmen im Haus sowie
außerhalb von Gebäuden und zeigt, dass man diesem Szenario
nicht schutzlos ausgeliefert ist“, sagt SEBLeiter Marc Ulrich.
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Unter  dem  Titel  „Rückstausicherung  und
Grundstücksentwässerung“ klärt das Video darüber auf, welche –
teilweise sehr einfach umzusetzenden Lösungen – wirksam vor
Hochwasser schützen. So verhindert eine simple Rückstauklappe
äußerst effektiv das Eindringen von
(Kanal-) Wasser ins Gebäudeinnere.

Für Fragen zu den Themen Starkregen und Hochwasserschutz steht
der  SEB  den  Bürgerinnen  und  Bürgern  der  Stadt  Bergkamen
natürlich  auch  gerne  persönlich  zur  Verfügung.  Die
Kontaktdaten  sind  online  verfügbar  unter:
https://www.seb-bergkamen.de/service/kontakt/

Verschiebung  der  Abfuhrtage
zu  Weihnachten  –
Montagsbezirke  bereits  am
kommenden Samstag
Die  Abfuhrtage  für  Bioabfall,  Papier-  und  Wertstofftonne
verschieben sich, wie bereits im Abfallkalender dargestellt,
in der gesamten Weihnachtswoche in allen Bezirken.

Die Abfuhr der Montagsbezirke findet bereits am Samstag, den
18. Dezember statt. Die restlichen Bezirke werden alle einen
Tag früher als üblich gefahren.

Im Einzelnen erfolgt die Abfuhr an folgenden Tagen:
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Die Betriebsleitung des EBB bittet alle Bürgerinnen und Bürger
darum, diese Verschiebung der Abfuhrtage zu beachten.

Der EBB wünscht allen Bergkamener Bürgerinnen und Bürgern eine
Frohe Weihnachtszeit und alles Gute für das Jahr 2022!

Ökologiestation:  Gästehaus
wird in Dr. Detlef Timpe-Haus
umbenannt
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Die Ökologiestation mit dem gelben Gästehaus. Foto: Oliver
Nauditt

„Dr.  Detlef  Timpe-Haus“  –  so  soll  das  Gästehaus  an  der
Ökologiestation  in  Bergkamen  künftig  heißen,  das  hat  der
Kreistag in seiner Dezembersitzung beschlossen. Damit wird das
Engagement des im Jahr 2019 verstorbenen langjährigen Umwelt-
und Baudezernenten des Kreises Unna angemessen gewürdigt.

Die Begründung: Es war Dr. Detlef Timpe immer ein Anliegen,
ein Gästehaus vor Ort zu errichten. Im Wesentlichen ist es
seiner  Initiative  zu  verdanken,  dass  das  Haus  heute  dort
steht.  Aus  Sicht  des  Kreistags  ist  es  deshalb  der
zielführendste Schritt, dem langjährigen Geschäftsführer des
Umweltzentrums Westfalens, das in der Ökologiestation seine
Heimat hat, ein angemessenes Denkmal zu setzen. Der Kreis Unna
setzt sich darüber hinaus dafür ein, dass die Stadt Bergkamen
die  Zuwegung  zur  Ökologiestation  nach  Dr.  Detlef  Timpe
benennt.

Andere Ideen verworfen
Zur Diskussion stand, ob der Innenhof seinen Namen tragen
sollte. Da aber ein gut sichtbares Zeichen gesetzt werden
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sollte, ist auch diese Idee verworfen worden. Das Haupthaus
wäre ein guter Träger für eine Namenstafel gewesen – doch das
soll  in  den  kommenden  Jahren  umgebaut  werden.  Die  beste
Lösung, dauerhaft und sichtbar an den ehemaligen Macher und
Kümmerer  zu  erinnern,  blieb  so  die  Umbenennung  des
Gästehauses.  PK  |  PKU


